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Luxemburg, der 10. Januar 2008

ECG Schülerrauschmiss:


Fristlos entlassene Schüler sind keine "warme Luft" !


DÉI JONK GRÉNG sind entsetzt darüber dass im ECG mitten im Schuljahr Schüler fristlos entlassen wurden. Die Erklärungen seitens der Schulleitung lassen bedauerlicherweise ein typisches Denkschema unseres Schulsystems erkennen. Gescheiterten Schülern wird per Vertrag eine „letzte Chance“ angeboten. So wird nicht das Scheitern an sich in Frage gestellt sondern der Schüler zu mehr Anstrengungen verpflichtet, als ob mangelnde Arbeitsethik der alleinige Grund für das Scheitern seien. Die von der Schulleitung angeführte verstärkte Unterstützung der betroffenen durch SPOS  von diesen Schülern kann daher nicht über die Existenz einer „Schule des Scheiterns“ hinwegtäuschen. Das Resultat ist die Ausbildung einer Veilzahl von jugendlichen im Ausland,eine Realität die sich jeden Morgen in Zügen nach Belgien bestätigt, jedoch in keiner offiziellen Statistik auftaucht.

In der heutigen Zeit, wo über die  enorm hohe Jugendarbeitslosigkeit geklagt wird scheint es zudem  absolut irrational,ja sogar fahrlässig,das Schulen junge Menschen in der Mitte des Schuljahres aufzugeben und auf den Arbeitsmarkt orientieren. DJG treten ein für eine Schule die sich ihrer gesamtgesellschaftlichen Aufgabe der Ausbildung aller bewusst ist und verweisen im Zusammenhang mit den aktuellen Ereignisse auch auf die Resultate aller Analysen des luxemburger Schulwesens,die bestätigen das vor allem sozial schwache und ausländische Schüler der Kultur des Scheiterns werden.

DÉI JONK GRÉNG stellen sich daher voll und ganz hinter die Pressemitteilung der UNEL, und wollen die Situation, im Kontakt mit betroffenen Schülern sowie die Entwickelungen um die Reform des Schulgesetzes kritisch verfolgen.
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